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Regelmässige Überprüfung Ihres 
Vorsorgewerkes zahlt sich aus

Ein Konkurrenzvergleich des Anschlussvertrags bei einer Pensionskasse ist unerlässlich, um sicher-
zustellen, dass die Konditionen vorteilhaft sind. Entscheidende Treiber für eine Überprüfung sind das 
Ende der Vertragslaufzeit, wesentliche Änderungen der Rahmenbedingungen oder negative Entwick-
lungen bei den finanziellen Kennzahlen der Pensionskasse. Ein solcher Vergleich mit nachfolgenden 
Massnahmen hilft, die besten Konditionen für die Mitarbeitenden zu bieten und die Attraktivität als 
Arbeitgeber zu sichern.

Es ist ratsam, den Anschlussvertrag bei 
einer Pensionskasse regelmässig einem 
Konkurrenzvergleich zu unterziehen. So 
stellen die Verantwortlichen (Vorsorge-
kommissionsmitglieder) sicher, dass die 
Konditionen weiterhin vorteilhaft sind. 
Nachfolgend einige wichtige Treiber, wann 
und warum ein Vergleich sinnvoll ist:

�	 Vertragslaufzeit: Anschlussverträge 
haben in der Regel eine Laufzeit von 
drei bis fünf Jahren. Es ist sinnvoll, 
den Vertrag vor Ablauf dieser Frist zu 
überprüfen und gegebenenfalls neu 
auszuschreiben. 

�	 Änderungen der Rahmenbedin-
gungen: Wenn es wesentliche Ände-
rungen bei den Rahmenbedingungen 
gibt, wie z.B. eine Senkung des Um-
wandlungssatzes oder eine Erhöhung 
der Beiträge, kann dies ein Anlass sein, 
den Vertrag zu überprüfen. 

�	 Finanzielle Kennzahlen: Ein regelmäs-
siger Blick auf die finanziellen Kenn-
zahlen der Pensionskasse, wie De-
ckungsgrad, Verzinsung, Anlagerendite 
und Rentneranteil, hilft, die Stabilität 
und Leistungsfähigkeit der Kasse zu 

bewerten. Bei negativen Entwick-
lungen sollte ein Vergleich in Betracht 
gezogen werden. 

�	 Marktentwicklungen: Der Markt für 
Pensionskassen kann sich ändern, 
und neue Anbieter oder bessere Kon-
ditionen können verfügbar werden. 
Ein regelmässiger Vergleich hilft, von 
diesen Entwicklungen zu profitieren. 

�	 Vertragskündigung: Die Kündigungs-
frist eines Pensionskassenvertrages 
beträgt normalerweise sechs Monate. 
Es ist wichtig, diese Frist im Auge zu 
behalten, um rechtzeitig handeln zu 
können.

Tipp: Ein Konkurrenzvergleich 
hilft, die besten Konditionen für 
die Mitarbeitenden zu sichern 
und die finanzielle Stabilität der 
Pensionskassenlösung zu gewähr-
leisten.

Vorgehen und Zeitplan

Wahl der Stiftungsform, Wahl der 
Anbieter und Konkurrenzvergleich:

�	 Überprüfung der Stiftungsform: 
Teilautonome Stiftungen mit ihren 
Möglichkeiten einer gepoolten bzw. 
individuellen Anlage erfahren einen 
grossen Zulauf. Im Beratungsprozess 
erhalten Unternehmen Transparenz zu 
den Stiftungsformen und sehen, welche 
Pensionskassenlösung für sie am be-
sten geeignet ist.  

�	 Evaluation der potenziellen Anbie-
ter: Die Auswahl der Anbieter erfolgt 
anhand definierter Kriterien: u.a. Stif-
tungsform, Deckungsgrad, Grösse der 
Stiftung, Umwandlungssatz, Verzinsung 
der Altersguthaben, Verhältnis Aktive/
Rentner, Kosten. 

�	 Einholung der Offerten: Angebote wer-
den von den ausgewählten Anbietern 
eingeholt. 

�	 Erarbeiten eines Ausschreibungsbe-
richtes: Ein detaillierter Bericht wird 
erstellt, der als Entscheidungsgrundla-
ge dient und eine Empfehlung enthält.

Zeitplan Prozessbeginn: 
Wir empfehlen, diese Vorberei-
tungsarbeiten im ersten Quartal 
abzuschliessen. Die Tarife für das 
Folgejahr sind bei den Pensions-
kassenanbietern erfahrungsge-
mäss bis Ende April bekannt. Die 
Offerten werden somit frühestens 
im April/Mai erwartet.

Tipp: Ein Konkurrenzvergleich 
hilft, die besten Konditionen für die 
Mitarbeitenden zu sichern und die 
finanzielle Stabilität der Pensions-
kassenlösung zu gewährleisten.	
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Entscheidungsphase

�	 Präsentation der Resultate: Die 
Ergebnisse der Ausschreibung und 
die eingeholten Offerten werden den 
Entscheidungsträgern (Vorsorgekom-
mission, Verwaltungsrat, Geschäftslei-
tung) in geeigneter Form präsentiert. 
Dabei werden die Vor- und Nachteile 
der einzelnen Anbieter sowie die Emp-
fehlung detailliert und nachvollziehbar 
dargelegt. 

�	 Unterstützung beim Entscheid: Die 
Entscheidungsfindung wird durch 
gezielte Unterstützung erleichtert. Dies 
umfasst die Beantwortung von Fragen, 
die Bereitstellung zusätzlicher Informa-
tionen und die Moderation von Diskussi-
onen innerhalb der Entscheidungsgre-
mien. 

�	 Verhandlungsgespräche mit poten-
ziellen Anbietern: Unterstützung bei 
den Verhandlungen mit den ausgewähl-
ten Anbietern, um die besten Kondi-
tionen und Vertragsbedingungen zu 
sichern.

Bei der Entscheidung, den Anschlussvertrag 
mit einem anderen Anbieter abzuschliessen, 
sollten die Mitarbeitenden frühzeitig einbe-
zogen werden. Sie haben im Zusammen-
hang mit einem Wechsel des Anschlussver-
trages ein Mitbestimmungsrecht. Vor einer 
Kündigung beim bestehenden Anbieter 
werden die Mitarbeitenden über die Än-
derungen informiert und die persönlichen 
Fragen beantwortet. Anschliessend erfolgt 
eine Abstimmung zum Vertragswechsel und 
wenn mehr als die Hälfte aller Mitarbeiten-
den dem Wechsel zustimmen, kann der Pen-
sionskassenwechsel durchgeführt werden.

�	 Begleitung bei der Information der 
Mitarbeitenden: Die Mitarbeitenden 
werden miteinbezogen und umfassend 
über die anstehenden Änderungen in-
formiert. Dies umfasst die Organisation 
von Informationsveranstaltungen, die 
Bereitstellung von Merkblättern und die 
Durchführung von Sprechstunden, um 
individuelle Fragen zu klären. Zudem 
wird eine Einsprachefrist eingeräumt, 
während der die Mitarbeitenden ihre 
Bedenken äussern können. Anschlies-
send wird eine Abstimmung mit den 
Mitarbeitenden durchgeführt.

Zeitplan Entscheidungsphase: 
Die Kündigungsfrist eines Pen-
sionskassenvertrages beträgt 
normalerweise 6 Monate. Wir 
empfehlen, bei der Bestellung 
der Offerten, beim bestehenden 
Anbieter eine Kündigungsfrist-
verkürzung bis Ende September 
anzufragen. Vorausgesetzt, diese 
wird genehmigt, erfolgen die 
Arbeiten der Entscheidungsphase 
zwischen Ende Mai und Ende 
September.

Umsetzung

Unterstützung bei den Umsetzungsar-
beiten: Dazu gehören das Verfassen von 
Kündigungsschreiben, die Kontrolle der 
Anschlussunterlagen, das Sicherstellen der 
Verarbeitung von Mutationen bis Ende Jahr 
und das Erstellen von Mitarbeiterinformati-
onsschreiben.

Funk unterstützt Unternehmen und 
Pensionskassenverantwortliche im 
beschriebenen Prozess umfassend. 
Erfahrungsgemäss ist die Delegation der 
Prossverantwortung  für Unternehmen 
und die Vorsorgekommission ausseror-
dentlich wertvoll. 

Zeitplan Umsetzung: 
Die Arbeiten im Zusammenhang 
mit der Vertragskündigung und 
dem Neuanschluss beim künfti-
gen Anbieter erfolgen von Sep-
tember bis anfangs Folgejahr. 

Christian Walker
Senior Broker 

Personenversicherungen

Kontakt

Für eine persönliche Beratung 
oder weitere Informationen ste-

hen unsere Spezialisten aus dem 
Fachbereich Personenversiche-

rungen gerne zur Verfügung.

infobvg@funk-gruppe.ch
Telefon +41 58 311 05 00

Funk Gruppe
www.funk-gruppe.ch

Unterschiede beim Deckungsgrad

Unterschiede bei den durchschnittlichen Verwaltungskosten

https://www.kununu.com/ch/funk-insurance-brokers#/
https://www.youtube.com/@funkschweiz
https://www.instagram.com/funk_schweiz_liechtenstein/
https://www.linkedin.com/company/5095128/

